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Der HERR heilt, die zerbrochenen Herzens 
sind, und verbindet ihre Wunden 

 
Ps 147,3

Monatslosung August

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der 
HERR, und nicht auch ein Gott, der ferne ist? 

 
Jer 23,23 

Monatslosung September
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Pfarramt

Benjamin Krieg, Pfarrer 
Tel. 0176 - 28 48 79 99 
benjamin.krieg@ekhn.de

Gemeindebüro

Sanja Kojic 
Weinstr. 37 
Tel. 069 - 95 41 69 20  
Fax 069 - 95 41 69 21 
kreuzgemeinde.ffm@t-online.de 
kreuzgemeinde.frankfurt@ekhn.de 
Sprechzeit: Mo. u. Do. 
10.00 bis 12.00 Uhr

Kindertagesstätte  
Kita der Kreuzgemeinde

Kristina Gress (Leiterin) 
Alt Preungesheim 20 
Tel. 069 - 54 32 10 
Fax 069 - 95 41 7266 
info@kitakreuzgemeinde.de 
www.kitakreuzgemeinde.de

Adressen
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Bankverbindungen

Überweisung an die Kreuzgemeinde bitte über: 
Ev. Regionalverband Ffm Rentamt 
Frankfurter Sparkasse / zu Gunsten Ev. Kreuzgemeinde 
IBAN	 DE68 5005 0201 0000 4068 99 
BIC	 HELADEF1822

Diakonieverein der Ev. Kreuzgemeinde Ffm 
Frankfurter Sparkasse 
IBAN	 DE83 5005 0201 0200 5832 98 
BIC	 HELADEF1822

Elfriede-Plato-Stiftung Ev. Kreuzgemeinde Frankfurt 
Frankfurter Sparkasse 
IBAN	 DE68 5005 0201 0000 4068 99 
BIC	 HELADEF1822

 

Internetseite der Ev. Kreuzgemeinde: 

https://kreuzgemeinde-frankfurt.ekhn.de 

Facebook-Seite der Ev. Kreuzgemeinde: 

https://www.facebook.com/EvangelischeKreuzgemeindeFrankfurtamMain/ 

Frankfurter Bogen Facebook-Gruppe: 

https://www.facebook.com/groups/FrankfurterBogen 

Internetseite des Stadtteils Preungesheim: 

www.preungesheim.net

www.drin-projekt.de  

www.gott-neu-entdecken.de 

Quartier – Das fliegende Künstlerzimmer im Quartier:  

https://quartier.fliegendes-kuenstlerzimmer.de/quartier/

Kontakt
Kirchenvorstand

Benjamin Krieg  
(Vorsitzender)

Marie-Luise Raab 
(stellvertretende Vorsitzende) 
Tel. 069 - 54 81 50 7 
raab-mlr@t-online.de

Kirchenmusik

Klaus Bauermann 
Tel. 069 - 61 22 98  
musikhaus-cleve@gmx.de

Diakonieverein

Anneliese Gad  
(1. Vorsitzende) 
Hoherodskopfstraße 6 
Mob. 0170 - 53 62 275 
AnnelieseGad@aol.com 

Angebote im Internet:
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Geistliches Wort
Sommerzeit ist Urlaubszeit. 

Viele Menschen nutzen diese Zeit für Reisen. Zum  
Familienurlaub geht es dann an Nord- oder Ostsee, mit 
dem Flugzeug in den Süden, mit dem Auto in die Alpen 
oder dorthin, wo für ein paar Wochen nun Sonne, Spaß 
und Entspannung gesucht werden.

Bezahlter Urlaub ist erst eine Erfindung des 19.  
Jahrhunderts. Vorher gab es nur Feiertage und Sonntage 
als Tage der Erholung. Gerade deshalb wurde auf den 
einen Tag der Ruhe innerhalb der Woche viel Wert gelegt. 
Sabbat und Sonntag sind als kurze Pause innerhalb eines 
Wochenrhythmus enorm wichtig.

In einem englischen Lied heißt es: „Summertime, and 
the living is easy“. Übersetzt heißt das: „Sommerzeit, und 
das Leben ist leicht“. Das Lied erzählt von der Leichtigkeit 
sommerlichen Lebens, eine Leichtigkeit zunächst in der 
äußerlichen Lebensweise. 
Die Sonne scheint, es ist warm, der Himmel ist blau, und 
ein paar Schäfchenwolken schweben luftig über uns. Die 
Abende sind lang und lau. Wir können vieles im Freien 
erleben, was sonst zwischen Mauern eingezwängt ist. 

 
Und wenn wir in die Bibel schauen? 

Das Wort Urlaub ist der Bibel unbekannt. Jedoch das, 
was mit den Worten „Freizeit“ oder „Urlaub“ gemeint 
ist, kommt sehr wohl in der Bibel vor. Und vor allem, es 
bekommt eine ganz eigene Qualität! Da ist vor allem das 
Stichwort „Ruhe“ zu nennen.

Wir sehnen uns nach dieser Idylle sommerlichen Lebens 
und suchen sie im lange geplanten Jahresurlaub. Es geht 
wohl um mehr als die äußere Leichtigkeit von Sommer, 
Sonne und Urlaub. Wir sehnen uns nach einer tiefer 
gehenden Leichtigkeit. Die Seele baumeln lassen. Wir 
sind auf der Suche nach Entspannung von Problemen 
und Zwängen, wir hoffen auf Erlösung vom belastenden 
Druck der Sachzwänge des Alltags, nach der Gelöstheit 
eines sinnsatten Lebens. Wir suchen nach dem, was 
Jesus uns verspricht: „… so werdet ihr Ruhe finden für 
eure Seelen“. Es geht dabei nicht um trägen Müßiggang, 
sondern um eine erfüllte Ruhe im Einklang mit sich 
selbst. Diese Ruhe, dieser Frieden ist die von uns ersehnte 
sommerliche Leichtigkeit.

Selbst „Jesus nimmt frei“. Leider steht diese Geschichte 
des Kinderbuches von Nicholas Allen nicht in der Bibel. 
Dort wird berichtet, wie hart Jesus jeden Tag arbeitete, 
um die Welt schöner zu machen: Er tut Wunder, heilt die 
Menschen und erzählt ihnen von Gott. Doch eines Tages 
wacht er auf und ist völlig erschöpft vom Gutes-Tun. Es 
fallen ihm keine Geschichten mehr ein, und kein Wunder 
will klappen. Daraufhin geht Jesus zum Arzt. Der verord-
net ihm eine Auszeit mit den Worten „Ruh dich aus, tu 
etwas, was dir Spaß macht.“ 
 
Und das macht Jesus auch: Er schlägt aus Spaß an der 
Freude ein Rad. Er picknickt unter einer Palme, nimmt 
ein Bad im See und reitet auf einem Esel. Es geht ihm so 
richtig gut. Aber am Abend wird Jesus traurig, weil er 
gar nichts Produktives getan hat. Mit einem schlechten 
Gewissen erzählt er dies Gott. Doch der zeigt ihm einfach 
nur, was inzwischen geschehen ist: Wo Jesus geschwom-
men ist, haben die Fischer ganz viele Fische gefangen; 
wo er gepicknickt hat, haben die Bäume bald herrliche 
Früchte getragen; und die Menschen, die er unterwegs 
getroffen hat, sind plötzlich froh geworden. „Nur wenn 
du selbst froh bist, kannst du auch andere froh machen“, 
meint Gott zu Jesus.

Urlaub ist nicht verdiente, sondern geschenkte Zeit. 
Gnade heißt das in der Bibel. Der wunderbare Augen-
blick am Berg, auf See, vielleicht auch auf dem Balkon 
daheim oder am Ufer des Mains erinnert mich daran: Das, 
was wirklich wichtig ist, kann ich mir nicht kaufen: das 
Leben, Hoffnung, Vertrauen, Ruhe für meine Seele. Wenn 
ich das spüre, dann beginnt für mich der Urlaub.

Benjamin Krieg

Geistliches Wort
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Treffen, Veranstaltungen & Adressen
Offene Kreuzkirche

Donnerstags, 16.00 – 18.00 Uhr 
und nach Verabredung:   
Telefon   0170 5362275

Museum an der Kreuzkirche   

Sonntag, 18.08.2024 und 08.09.2024, jeweils 
von 11 Uhr bis 12 Uhr

Donnerstag, 22.08.2024 und 19.09.2024, 
jeweils von 16 Uhr bis 18 Uhr

und nach Vereinbarung:   Telefon   0170 5362275

Mini-Club 

Montags, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr, Alt Preungesheim 22,   
miniclub-frankfurt@gmx.de 
In den Sommerferien findet kein Mini-Club statt!

PfadfinderInnen

Gruppenstundenzeiten :

Meute Kiwi (Altersgruppe 6-12 Jahre)  
Freitags von 16.30 – 18-00 Uhr  
Sippe Kitsune (Jahrgang 2006 - 2008)  
Freitags von 18.00 – 19.30 Uhr

E-Mail-Adressen: stafue@stammturtle.de  
medien@stammturtle.de

Seniorennachmittag 

Wir gehen mit den Monaten durchs Jahr: 
Im August 2024 ist Sommerpause         

13.09.2024 „September-Rose: Last rose of summer“

Gemeindehaus Alt Preungesheim 22, um 15 Uhr

Reden über Gott und die Welt  

30.07.2024/ 27.08.2024/ 24.09.2024 jeweils 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr, 
Foyer der Festeburgkirche 
 
 Gesprächskreis 60+

Mittwochs jeweils um 15.00 Uhr, Jaspertstraße 61 
14.08.2024 und 11.09.2024

KreuzGemeindeChor

Mittwochs 20 Uhr  in der Kreuzkirche

Atelier „Farbwechsel“

Kontakt: atelierfarbwechsel@gmx.de  
Weinstraße 33, (ehemalige Seniorenwerkstatt)

Frankfurter Tafel

Jaspertstraße 61, 60435 Ffm-Preungesheim 
Dienstag von 12.30 – 14.00 Uhr 	 € 1,00 
Zuständig für Einwohner:innen aus den  
Frankfurter Postleitzahlbereichen 60435 und 60433

Kleiderkammer St. Christophorus 

Kirchort St. Christophorus - Preungesheim 
An den Drei Steinen 42c, 60435 Frankfurt 
Die Kleiderkammer ist geöffnet an jedem Dienstag von 9.00 – 11.00 
Uhr, außerhalb der Ferienzeit. Die Vorlage eines Frankfurt Passes ist 
wünschenswert. 
In den Sommerferien ist die Kleiderkammer geschlossen!

Ökumenisches Hilfenetz Frankfurt Nord-Ost

Frau Crnjac, Frau Vetter 
Telefon 069-29826381 
Bürozeiten: Montag,  9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Donnerstag, 15:00 
Uhr bis 18:00 Uhr.  
Pflugstraße 1, Ginnheim

Ehrenamtlicher Sozialer Dienst für Preungesheim

Der Ehrenamtliche Soziale Dienst für Preungesheim (Sozialbe-
zirk 470) hat mittwochs von 12.00 - 16.00 Uhr Sprechstunde im 
StadtRaum Preungesheim, Homburger Landstraße 148. Nur mit 
Terminvereinbarung!

Sozialbezirksvorsteherin:  
Wera Eiselt, wera@eiselt.de 
Tel.:  069 17521110, Mobil 0174 3470375, Fax   069 17521109

Gemeinsam Kochen – Gemeinsam Essen

Donnerstags 11 – 13 Uhr Gemeinsam kochen / 13 – 14 Uhr 
Gemeinsam essen

26.09.  Anmeldeschluss jeweils Montag vorher: 23.09. 
Unkostenbeitrag: 6 €.  Für Frankfurt-Pass oder Kulturpass 4 € 
Ort: Begegnungszentrum Preungesheim, Jaspertstraße 11, 60435 
Frankfurt am Main 
Anmeldung und Information:

Frankfurter Verband Gabriele Wahn, T.: 069 299807-2242;  
Mail: gabriele.wahn@frankfurter-verband.de 
Barbara Hedtmann, T.: 069 53096934;  
Mail: barbara.hedtmann@gmx.de

Ankündigungen & Termine

Die Kreuzgemeinde sucht neue ehrenamtliche Austrä-
ger für den Gemeindebrief! 

Bei Interesse gerne im Gemeindebüro unter der 

Telefonnummer 069 – 95 41 69 20 oder per Email an 
Kreuzgemeinde.Frankfurt@ekhn.de melden.

Austräger gesucht!
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Die Kreuzgemeinde lädt ein

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus………
Am 08. September 2024 feiern die Gemeinden Festeburg 
und Kreuz wieder ein gemeinsames Gemeindefest.

Unter dem Motto 

„Festeburg-Kreuz-Gemeinde-Fest – Nachbarn feiern“

wollen wir zusammen einen fröhlichen Tag gestalten und 
erleben. 

Das Fest beginnt um 11.00 Uhr mit einem Gottesdienst, 
bei dem der diesjährige Konfirmandenjahrgang vorge-
stellt wird, der Kinderchor der Festeburggemeinde wird 
ein Singspiel aufführen, die Kita „Alt Preungesheim“ der 
Kreuzgemeinde bietet Kinderschminken und Buttonbas-
teln an, es soll einen Flohmarkt geben, das Spielmobil wird 
zur Freude aller Kinder ab 13.00 Uhr auf dem Gelände sein, 
Grillwurst, Steaks, Pommes, Kuchen und Getränke wird es 
natürlich auch in gewohnter Weise geben. 

Da an diesem Tag auch in diesem Jahr wieder der „Tag 
des offenen Denkmals®“ begangen wird und die Kreuzkir-
che und das „Museum an der Kreuzkirche“ ihre Pforten 
öffnen werden, gibt es für alle Interessierten von 13.00 bis 
16.00 Uhr die Möglichkeit, sich mit dem Velo-Taxi von der 
Festeburggemeinde zur Kreuzgemeinde und wieder zurück 
fahren zu lassen.

Soweit zunächst das Programm für unser gemeinsames 
Fest. 

Nun heißt es noch: HELFER GESUCHT! 

Wer also beim Fest am Sonntag oder beim Aufbauen am 
Samstag mithelfen möchte oder mit einem Kuchen oder 
Salat unser Fest kulinarisch unterstützen kann, melde sich 
bitte im Gemeindebüro unter der Telefonnummer  
069- 95 41 69 20 oder bei Frau Raab unter der 
Telefonnummer 069-548 15 07. Wir freuen uns über viele 
Helfer und Salat- und Kuchenspenden. 

Genießen Sie schöne Sommertage und… wir freuen uns 
auf unser gemeinsames Fest:  

„Festeburg-Kreuz-Gemeinde-Fest – Nachbarn feiern“

Marie-Luise Raab

Tag des offenen Denkmals
8. September 2024 - Der Tag des offenen Denkmals® 2024

Bundesweit sind am Aktionstag tausende Denkmale für 
interessierte Besucher geöffnet. Die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz eröffnet 2024 in Speyer das größte  
Kulturevent Deutschlands mit einem vielfältigen  
Programm. In ganz Deutschland laden große, alltägliche 
und symbolhafte Wahrzeichen ein, einen authentischen 
Blick in die Vergangenheit zu werfen – und dabei so  
manches über die eigene Gegenwart zu erfahren.

Auch die Kreuzkirche ist am 8. September 2024 geöffnet, in 
der Zeit von 12.30 Uhr – 17.00 Uhr.

Führungen gibt es um 13.00 Uhr und um 15.00 Uhr. Und 
im Museum an der Kreuzkirche kann man Preungesheims 
Geschichte nachverfolgen.

Das diesjährige Motto „Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der 
Geschichte“ rückt Denkmale bewusst aus mehreren  
Perspektiven ins Licht. Die Entdeckungen nach 1997 in der 
Kreuzkirche ergaben neue Einsichten zu ihrer Geschichte. 
Das zeigt sich auch an der aktualisierten grünen Tafel am 
Nordeingang. Tafel an der Kreuzkirche
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Die Kreuzgemeinde lädt ein

Erntedankgaben
Auch wenn wir das Erntedankfest erst am 06. 
Oktober feiern, möchten wir gerne bereits jetzt um 
Erntedankgaben bitten. Sie können Ihre Spenden 
am Samstag, dem 05.10.2022, bis 14.00 Uhr, am Kir-
cheneingang hinter dem Alten Pfarrhaus (Weinstr . 
27) ablegen. Sie werden dort eingesammelt. 

Nicht verderbliche Gaben können Sie gerne auch 
in unserem Gemeindebüro während der Öffnungs-
zeiten abgeben. Dazu vereinbaren Sie bitte einen 
Termin im Gemeindebüro :

Tel:069 – 95 41 69 20

Mail: Kreuzgemeinde.
Frankfurt@ekhn.de 

Mit den Gaben wird der 
Altar der Kreuzkirche zum 
Erntedankgottesdienst 
festlich geschmückt sein. 
So sind wir auch in diesem 
Jahr wieder dankbar für 
Gaben aus Feld und Garten 
für den Altar . Es ist Tra-

dition, dass die Naturalien nach dem Gottesdienst 
dem Haus Metanoia weitergegeben werden.

Unser Redaktionsteam sucht eine/n kreative/n Grafikdesigner/in, um unser Team beim Layout und der Gestaltung 
unseres Gemeindebriefs zu unterstützen. Als Teil unseres engagierten Teams werden Sie die Möglichkeit haben, Ihre 
Fähigkeiten einzubringen und unsere Gemeinde mit Ihren kreativen Ideen zu bereichern.

Aufgaben:

- Entwurf und Layout des monatlichen Gemeindebriefs unter Berücksichtigung der aktuellen Themen und Veranstal-
tungen der Gemeinde. 
- Enge Zusammenarbeit mit dem Redaktionsteam, um Inhalte zu koordinieren und sicherzustellen, dass der    Gemein-
debrief informativ und ansprechend gestaltet ist. 
- Verwaltung von Druckaufträgen und Koordination mit externen Druckereien.

Anforderungen:

- Fundierte Kenntnisse in Adobe InDesign zur professionellen Gestaltung von Printmedien. 
- Kreativität und ein gutes ästhetisches Empfinden für Farben, Layouts und Typografie. 
- Teamgeist und Kommunikationsfähigkeiten für die Zusammenarbeit mit dem Redaktionsteam und anderen  
Gemeindemitgliedern.

Voraussetzungen:

- Erfahrung in der Gestaltung von Printmedien, idealerweise im kirchlichen oder gemeinnützigen Umfeld. 
- Bereitschaft, sich mit den aktuellen Themen und Veranstaltungen der Gemeinde vertraut zu machen.

Wenn sie diese Arbeit interesieren würde, melden sie sich geren unter: johanna@vogel2002.de oder  
anneliesegad@aol.com

Nachfolge gesucht!
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Unsere Orgel

Die Orgeleinweihung vor 65 Jahren
„Letzte Meldung:

Unsere neue Orgel ist überraschend am 25. Juni eingetroffen 
und wird im Juli zur Aufstellung kommen. - Wegen der Som-
merferien kann die Einweihung erst im August stattfinden.“

So stand es 1959 in der Juli-Ausgabe des Gemeindebriefs der 
Kreuzgemeinde. In der September-Ausgabe wurde dann zum 
Festgottesdienst am 30. August 1959 eingeladen:

Während dort abschließend um Spenden gebeten wurde 
zur Restfinanzierung der Orgel, bitten wir hier nun um Ihre 
Spenden für die geplante Renovierung der Walcker-Orgel. 
Auch wenn andere nach 65 Jahren in Richtung Ruhestand 
denken, so soll die Renovierung noch eine lange Zeit mit 
wohlklingender Orgelmusik ermöglichen und die histori-
sche Kreuzkirche mit ansprechenden Orgelklängen in Got-
tesdienst und Konzert als Klangraum erfahrbar machen.

Einen musikalischen Gruß aus dem Jahr 1959 gibt es auf der 
„Geburtstagsfeier“ im  Gottesdienst am 1. September 2024 
zu hören.

Das Orgel-Spendenkonto:

Kontoinhaber:  Ev. Regionalverband Ffm. Rentamt  
                                          zu Gunsten Ev. Kreuzgemeinde 
IBAN:  	 DE68 5005 0201 0000 4068 99 
BIC:  	 HELADEF1822 
Spendenzweck:	 Orgel-RT2020

Der aktuelle Finanzierungsstand:

€49.104,-- (Stand: Juli 2024)

14. Deutscher Orgeltag 2024

Etwa 50.000 Orgeln gibt es in Deutschland, große und 
kleine, alte und neue, berühmte und weniger bekannte. 
Sie alle klingen verschieden, sehen unterschiedlich aus 
und sind oft schon, ohne dass sie erklingen, eine Sehens-
würdigkeit. 

Die UNESCO hat Orgelbau und Orgelmusik 2017 in die 
Liste des Immateriellen Kulturerbes der Menschheit 
 aufgenommen.

 
Beim 14. Orgeltag am Samstag, 7.9.2024, und am Sonntag, 
8.9.2024, werden viele dieser Orgeln einer breiten Öffent-
lichkeit präsentiert, auch am Sonntag die Walcker-Orgel 
in unserer Kreuzkirche.
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Die Kreuzgemeinde lädt ein

Orgelkonzert in der Kreuzkirche

Sonntag, 8. Sept. 2024, 18 Uhr

Tag des offenen Denkmals

14. Deutscher Orgeltag

Werke von:

Claude Balbastre,

Anton Bruckner,

Johann Philipp Krieger,

Knut Nystedt,

Hermann Schroeder,

Matthias Weckmann

An der Orgel spielt Klaus Bauermann

Der Eintritt ist frei.

Die Kollekte am Ausgang

ist für die notwendige Renovierung

der Preungesheimer Walcker-Orgel bestimmt.

Der Mini Club ist ein offener Treff für Eltern und ihre 
Kinder (ab ca. 6 Monate - 3 Jahre) 
und findet montags von 10 - 12 Uhr im  
Gemeindehaus Alt-Preungesheim 22 statt. 
Die Kinder haben (erste) Kontakte zu  
Gleichaltrigen, 
machen neue Erfahrungen, spielen, singen ... 
Wir lernen neue Eltern kennen, tauschen unsere Erfah-
rungen aus, 
beobachten unsere Kinder, Snacken gemeinsam und ver-
abreden uns für den Spielplatz. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch😊

Montags, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr, Alt Preungesheim 22,   
miniclub-frankfurt@gmx.de 
In den Sommerferien findet kein Mini-Club statt!

Mini Club

KIRCHE

Impuls- und Begegnungstag 

im Geistlichen Zentrum der Johanniter
Nieder-Weisel im Evangelischen Dekanat Wetterau

2. OKTOBER 2024

SPIRITUELLE

VERANSTALTER

Die Veranstaltung findet in Kooperation zwischen dem 
Zentrum Verkündigung der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau und dem Geistlichen Zentrum der Johanniter 
Nieder-Weisel im Evangelischen Dekanat Wetterau statt.

ORT + ANFAHRT

KONTAKT + INFORMATION

Geistliches Zentrum der Johanniter
Nieder-Weisel
Johanniterstraße 7 | 35510 Butzbach 
www.geistliches-zentrum-johanniter.de

Pfarrer Thomas C. Müller
Referent für geistliches Leben
Zentrum Verkündigung der EKHN
Telefon: 069/71379-136
thomas.c.mueller@zentrum-verkuendigung.de

TAGESABLAUF
10 Uhr   Andacht in der Komturkirche

10.30 Uhr BibelTeilen

11.30 Uhr  Impuls zur Bedeutung der 
  Gemeinschaft für die Spiritualität –
  Geistliche Weggemeinschaften
  Dr. Silke Harms, Kloster Bursfelde

12.15 Uhr Liturgisches Mittagsgebet

12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Spirituelle Kirche 2030 - Geistlich leiten,  
  geistlich leben, geistlich üben   
  Podiumsgespräch u.a. mit Pröpstin 
  Dr. Anke Spory und Dekan Volkhard Guth

14.30 Uhr 1. Workshop-Phase

15.30 Uhr  Pause

16 Uhr   2. Workshop-Phase 

17 Uhr  Andacht mit Reisesegen

Teilnehmendenbeitrag: 20 Euro (inklusive Getränke und 
Kaffee, Snacks sowie Mittagsbuffet)   
Die Veranstaltung wird durch die Stiftung Johanniter 
Komturei Nieder-Weisel und die Stiftung  
„Gemeinde im Aufbruch“ großzügig unterstützt.

Wir bitten um eine vorherige Anmeldung bis 18.09.2024.

Anmeldung per E-Mail:
info.geistliches.zentrum@johanniter.de

KOSTEN + ANMELDUNG

Pfarrer Johannes Misterek
Telefon: 06033/749246 (Sekretariat) 
johannes.misterek@ekhn.de

Nieder-Weisel ist ein Stadtteil von Butzbach im nördlichen 
Teil der Wetterau und liegt verkehrsgünstig an A5 und B3 
sowie nahe der Bahnlinie Frankfurt a.M. – Gießen.

2030

Anmeldung über das Internet: 
QR-Code scannen oder unter
www.zentrum-verkuendigung.de/
veranstaltungen

Mehr Infos unter: http://www.zentrum-
verkuendigung.de/veranstaltungen 
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Aus unserer KiTa

Wir gehen klettern
Einmal pro Woche durften unsere Wackelzähne zum Klettern 
in das Kletterzentrum Preungesheim gehen. Jeweils zehn 
Kinder haben sich 14-tägig abgewechselt, sodass jeder zehn 
Mal klettern gehen durfte. Von Mal zu Mal wurden die Kinder 
mutiger, und ihr Selbstbewusstsein wurde sichtbar größer.

Angefangen hat alles mit dem Kennenlernen der Wand. Mit 
kreativen Spielen, Bewegungsgeschichten und dem Bouldern 
konnten die Kinder sich langsam an die Wand gewöhnen. 

Nachdem die Kinder sich mit der Wand vertraut gemacht 
hatten, kam das Seilklettern hinzu. Hierbei wurden sie von 
unserem Klettertrainer Mahir sowie von Erzieherinnen gesi-
chert, die einen speziellen „Toprope-Kurs“ gemacht hatten.

Die tolle Möglichkeit für die Kinder, beim Klettern teilzu-
nehmen, verdanken wir unter anderem der großzügigen 
Unterstützung des Diakonievereins. Dieser hat jedes Jahr 
einen großen Teil des Geldes für das Klettern dazu finanziert. 
Zudem spendierte uns der Diakonieverein die spezielle Aus-
bildung für das Toprope sichern. Hierfür bedanken wir uns 
herzlich.

Beim Seilklettern mussten die Kinder Kommandos lernen, 
um dem Sicherer zu sagen, ob sie eine Pause machen oder 
runtergelassen werden möchten. 

Es ist sehr schön zu sehen, wie die Kinder, die anfangs große 
Unsicherheiten hatten, am Ende mit großer Freude an der 
Wand geklettert sind. 

In jeder Kletterstunde konnten die Kinder abwechselnd Seil-
klettern und einen Boulderparcours absolvieren. Das große 
Highlight am Ende war dann eine große aus Seilen gebaute 
Schaukel.  

Wir danken dem Diakonieverein für die großzügige Unter-
stützung und freuen uns schon auf das nächste Jahr, wenn 
unsere neuen Wackelzähne zum Klettern gehen dürfen. 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit!

Ihr Kita-Team

Wir besuchen die Teddyklinik
Am 17. Mai 2024 besuchen die Kinder der Sternengruppe die 
Teddyklinik in der Frankfurter Uni-Klinik. 

Jedes Jahr organisieren Medizinstudenten dieses Event für 
Kindergruppen, um diesen spielerisch Ängste vor Ärzten 
und Krankenhäusern zu nehmen. 

Im Vorfeld des Ausflugs haben wir mit den Kindern überlegt, 
warum man zum Arzt gehen kann und welche Krankheit 
bei dem eigenen Kuscheltier behandelt werden muss. Hier 
gab es ein breites Spektrum von gebrochenen Knochen über 
U-Untersuchungen bis hin zu Erkältung oder Impfung. 

Mit viel Empathie haben sich die angehenden Mediziner 
der Kinder mit ihren Kuscheltieren angenommen und sie 
liebevoll untersucht und behandelt. Am Ende konnte sich 
jedes Kind seine „Medizin“ in der Apotheke abholen. Diese  
„Medizin“ bestand aus Obst, einem kleinen Teddybären, 
kleinen Büchern und anderen kleinen Überraschungen. 

Die Kinder waren mit großer Begeisterung dabei und sind 
stolz mit ihren vollgepackten Taschen zurück in die Kita 
gekommen. 

Kerstin Hartje
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Berichte

Konfirmation 2024
Ein volles Konfi-Jahr mit vielen Konfi-Treffs, Ausflügen und einer sehr schönen Konfi-Fahrt, die gemeinsam mit der 
Michaelis- und der Bethaniengemeinde stattfand, liegen hinter uns. 

Am 25. und 26. Mai hatten die Konfirmand*innen der Kreuz- und Festeburggemeinde ihren großen Tag. Die  
Konfirmation begann am Samstagabend mit dem Abendmahl in der Kreuzkirche. 

Am Sonntag wurden die jungen Menschen dann in einem Festgottesdienst in der Festeburgkirche konfirmiert. Wir  
wünschen unseren Konfis nur das Beste und Gottes reichen Segen.

Meike Sohrmann

 

WOWO KIRCHE HERZ JESU KIRCHE HERZ JESU 
ECKENHEIMER LANDSTR. 326, 60435 FRANKfUrTECKENHEIMER LANDSTR. 326, 60435 FRANKfUrT

FÜR WENFÜR WEN ALlE SCHULANFängERINNEN UND SCHULANFängER ALlE SCHULANFängERINNEN UND SCHULANFängER 
UND DEREN ANgEHöRIgEUND DEREN ANgEHöRIgE

VON WEMVON WEM EVANgELISCHE KREUZgEMEINDEEVANgELISCHE KREUZgEMEINDE
EV. FESTEbURggEMEINDE, EV. NAZaRETHgEMEINDE, EV. FESTEbURggEMEINDE, EV. NAZaRETHgEMEINDE, 
KATHOLISChE PFARrEI ST. FRANZISKUs FRANKfUrTKATHOLISChE PFARrEI ST. FRANZISKUs FRANKfUrT

ökumEnischEr ökumEnischEr 
Einschulungs-Einschulungs-

gottEs-gottEs-
diEnstdiEnst

MONTAg,MONTAg,
26.08.24,26.08.24,

16 UHR16 UHR
Bild. Andrea Naumann/image-online

Wo:  
Kirche Herz Jesu  
Eckenheimer Landstraße 326 
60435 Frankfurt 

Für Wen:  
Alle Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger und 
deren Angehörige

Von Wem:  
Evangelische Kreuzgemeinde, 
EV. Festeburggemeinde, 
EV. Nazarethgemeinde, 
Katholische Pfarrei St. 
Franziskus Frankfurt
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Informationen

                        Die Kreuzgemeinde sagt Danke!

Jesus sagt: „Meine Schafe hören meine Stimme,

und ich kenne sie, … und ich gebe ihnen das ewige Leben, …

und niemand wird sie aus meiner Hand reißen.“ 
 Joh. 10,27.28

Dieses Wort hat sie selbst ausgesucht, damit es ihr und uns bei ihrer  
Beerdigung zugesprochen wird.

So haben wir Abschied genommen von 

Frau Barbara Wiegand geb. Dahs

24. Februar 1924 – 10. Juni 2024

Fast 22 Jahre, von Juni 1973 bis Februar 1995, war sie Kirchenvorsteherin 
in unserer Evangelischen Kreuzgemeinde. Sie leitete den Aktivclub und 
bereitete die Seniorennachmittage vor. 

Ein besonderer Schwerpunkt war für sie die Leitung des Archives der Kreuzgemeinde, das nach der Preungesheimer 
1200-Jahr-Feier 1972 eingerichtet worden war. Wir sind dankbar für die Zeit mit Barbara Wiegand, und wir bewahren 
ihr ein ehrendes Gedenken.

Der Kirchenvorstand

Ehrenamtliche gesucht für  
Bewerbungshilfe:

Seit ein paar Wochen gibt es im StadtRaum in der  
Homburger Landstr 148 zweimal im Monat  
Unterstützung beim Bewerbungen-Schreiben.

Das Angebot wird mehr und mehr angenommen, 
weshalb das Quartiersmanagement sich über weitere 
helfende Hände sehr freuen würde:

Es geht darum, Menschen dabei zu helfen, Bewerbun-
gen zu schreiben, Lebensläufe zu erstellen oder die 
eigenen Unterlagen dafür zu sortieren.

Der zeitliche Aufwand würde 2 - 4 Stunden im Monat  
betragen. 

Bei Interesse bitte melden bei  
Oliver.Fassing@diakonie-frankfurt-offenbach.de 

0176/10077967

Die Angebote der Evangelischen Erwachsenenbildung 
und Seniorenarbeit sind da

Das neue Programm für Juli bis Dezember 2024 der Evan-
gelischen Erwachsenenbildung und Seniorenarbeit ist 
erschienen. 44 Seiten voller Impulse, um mit anderen in 
Kontakt zu kommen, etwas dazu zu lernen oder die eigene 
Spiritualität zu stärken. Die Angebote reichen von Ausflü-
gen beispielsweise nach Michelstadt im Odenwald über 
Spaziergänge mit Trauernden bis hin zu Engelabenden, 
gemeinsamem mantrischen Liedersingen oder einem 
Workshop zum Upcycling von Möbeln.

Unter diesem Link ist das Programm zu finden und lädt 
zum Schmökern ein:  
ekhn.link/X789tA

Weitere Informationen bei Projektkoordinatorin Christel 
Roßbach, 

Telefon: 069 92105-6678

E-Mail: christel.rossbach@frankfurt-evangelisch.de

Begegnung, Bildung, Religion
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Tagebuch aus London

Liebe Kreuzgemeinde, 
 
mein Spezialvikariat in London ist vorbei. Und wie glücklich 
bin ich, das gemacht zu haben! (An der Stelle auch ein großes 
Danke an die EKHN/EKD, solch eine Möglichkeit im Anschluss 
an das Vikariat als regulären Teil der Ausbildung zu wissen!) 
Welch ein Glück, was ein Segen! 
Um sich ein Bild von meiner Freudigkeit zu machen, sehen 
Sie ein Bild von mir vor dem Glenfinnan Viadukt in Schott-
land. 

Aus vorrangig zwei Gründen bin ich so glücklich: Einmal gehe 
ich davon aus, nun eine andere Ayla zu sein. Eine weiter Ge-
wachsene. An Erfahrungen und Aufgaben. An Niederschlägen 
und Erfolgen. An Begegnungen und an Glauben.  
Und dann: Ich habe so große Lust und Freude, zurück ‚in die 
Kirche‘ zu kommen. Ich freue mich, nun wieder Pfarrerin zu 
sein! Ich freue mich auf die GoDi’s, das gemeinsame Singen 
und Feiern. Auf die Besuche, auf theologisches Ringen, auf 
Kasualien. Auf den Austausch und die Zusammenarbeit mit 
Kolleg*innen. 
Und wie sehr fehlte mir das in meiner Zeit in London. In 
Großbritannien gibt es deutsche Auslandsgemeinden: Ich bin 
ab und an sonntags zu meiner Kollegin Silke in ihre Gemeinde 
am Hydepark gegangen, war in Cambridge bei Kerstin und 
auf Distanz bei Anja und Florian in Dublin. Die ZDF-Fernseh-
gottesdienste streamte ich auch immer mal wieder.  
Und jetzt darf ich endlich wieder selbst diese Rolle einneh-
men; kann wieder Pfarrerin sein, voll und ganz.  
Verstehen Sie mich nicht falsch – das kann ich gar nie ab-
schütteln... Selbst wenn ich keinen Talar oder Collar trage (ja, 
das eine oder andere Collarhemd hat es mit nach Deutsch-
land geschafft, denn diese Sichtbarkeit finde ich gut und 
wichtig) … 
Aber so bewusst und auch im bekannten Umfeld wieder 
agieren zu können, das ist genau jetzt dran und genau das 
Richtige. 

Nun hat mich die EKHN an die Loreley gesandt: In Sankt 
Goarshausen am und um den Rhein herum werde ich min-
destens die nächsten drei Jahre verbringen, um dort ge-
meinsam den neuen Nachbarschaftsraum zu behüten und zu 
gestalten. Die konkrete Aufgabe lautet: Kreativ werden, wie 
‚Kirche auf dem Dorf heutzutage noch funktionieren kann‘… 
Das ist eine große Aufgabe, und ich habe lange gezögert. Und 
gehadert. 
Schlussendlich sagte ich Ja – in der Hoffnung auf Teamarbeit 
und Unterstützung von oben, kirchliche wie göttliche.  
 
Im September werde ich dort ordiniert. Ich würde Sie und 
Euch alle gerne einladen – doch das findet am Tag des ge-
meinsamen Gemeindefests von Kreuz und Festeburg statt… 
also, nehmt mich mit in Eure Gebete, ja? 😊  

Liebe Kreuzge-
meinde, das ist 
mein letzter  
Tagebucheintrag. 
Das sind die letz-
ten Zeilen aus  
London. Die  
Freude und 
Dankbarkeit 
überwiegen; der 
Abschied wird 
trotzdem auch 
traurig. 
Als ich in meine 
Auf-Wiedersehen-
Worte als Vikarin 
von Euch im 
letzten Sommer 
schaute, erklang 
wieder das gleiche 
Lied in mir… in 
dieser ähnlichen Situation des Abschiednehmens und  
Neuanfangens.
Und so soll die erste Strophe mein Segenswunsch sein für 
uns alle! Für den Sommer und für das, was kommt:
„Weise uns den Weg, Gott, geh mit. 
Begleite du uns, Gott, Schritt für Schritt. 
Wo wir stolpern, straucheln, zagen, 
wo uns Angst lähmt, zu versagen: 
Weise uns den Weg, Gott, geh mit. Gott geht mit. 
Weise uns den Weg – Gott geh mit.“

Gott befohlen!
 

Ayla Rehn 
(ayla.rehn@ekhn.de)

______________________________________________ 
-   	 Collar – Weißer Stehkragen, zum Talar getragen
-	 Collarhemd – Schwarzes Hemd mit einem weißen 

Collar
-	 EKD – Evangelische Kirche in Deutschland
-	 EKHN – Evangelische Kirche in Hessen und Nassau 
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Informationen

ELEKTROANLAGENBAU KOTARAC
Elektroinstallation · Sicherheitstechnik

Kommunikationstechnik
Steinkleestr. 40, 60435 Frankfurt

Tel. 069/54 90 60 · Fax 069/54 90 59 · Mobil 0172/69 888 32

E-Mail: info@elko-ffm.de

Computerprobleme - Jetzt nicht mehr!

Hier könnte  

Ihre Werbung 
stehen!

AKTIONSWOCHEN
ÄLTERWERDEN IN FRANKFURT
16. September – 29. September 2024

Weitere Informationen unter: www.frankfurt.de/aelterwerden,
im Programmheft der Aktionswochen und unter Tel. 069 212 - 45058

Informationen, Filme, Ausstellungen, Digitales, Begegnungen, Kennen-
lernen, Lesungen, Bewegungs- und Sportangebote, Zirkus-Workshop, 
Kreatives und vieles mehr …
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Werbung

Bezirksdirektion 
Fetzberger & Siffert GmbH  

Weinstr. 9
60435 Frankfurt am Main 
Tel. 069 90545007

Sicherheit ist etwas Persönliches

Ihre kompetenten Ansprechpartner  
in allen Versicherungsfragen

info.fetzberger-siffert@continentale.de

Hier könnte  

Ihre Werbung 
stehen!

seit 1935 PIETÄT SCHÜLER

Tag und Nacht persönlich erreichbar

Bestattungshaus Andreas Schüler GmbH
In der Römerstadt 8–10
60439 Frankfurt/M.
Tel. 069/572222
und 069/573040
Heerstraße 28
60488 Frankfurt/M.
www.schueler-pietaet.de

• Bestattungen aller Art

• Überführungen zu allen
Friedhöfen im In- und
Ausland mit eigenem Personal
und Bestattungsfahrzeug.

• Bestattungsvorsorge

Triebstraße 55 
60388 Frankfurt am Main
Tel: 06109 - 6984240 
Fax: 06109 - 6984241
info@gst-gmbh.de 
www.gst-badtraeume.de

Foto: Geberit

Wir lassen Ihre Bad(t)räume 
wahr werden.

Versorgungshaus und 
Wiesenhüttenstift
Gravensteiner-Platz 3 
60435 Frankfurt am Main

Telefon: +49 69 15051-0
Telefax: +49 69 15051-1111
info@wiesenhuettenstift.de
www.wiesenhuettenstift.de

Versorgungshaus & 
Wiesenhüttenstift

Mit individueller Kurzzeitpflege, stationärer Langzeitpflege,  
Verhinderungspflege, einem speziellen Wohnbereich für  
demenziell erkrankte Menschen sowie einer angegliederten  
Einrichtung für Betreutes Wohnen

Jeder Mensch braucht 
einen Anker

Das älteste Altenheim Frankfurts 




